
25. Juli 2024

Trunkenheitsfahrt in Schlöben:
35-Jähriger mit 1,79 Promille gestoppt
Im Saale-Holzland-Kreis stoppte die Polizei einen VW-

Fahrer mit 1,79 Promille. Führerschein entzogen,
Blutentnahme durchgeführt.

Alkohol am Steuer: Ein Sicherheitsrisiko im
Saale-Holzland-Kreis

In den frühen Morgenstunden des 25. Juli 2024 wurde ein Vorfall
im Saale-Holzland-Kreis dokumentiert, der auf ein ernstes
Problem im Straßenverkehr hinweist. Gegen 05:30 Uhr meldete
eine aufmerksame Zeugin ein Fahrzeug, dessen Fahrweise
auffällig und gefährlich war. Dieses Ereignis wirft ein Schlaglicht
auf die Problematik des Fahrens unter Alkoholeinfluss und die
damit verbundenen Gefahren.

Detailierte Informationen zum Vorfall

Der Vorfall ereignete sich, als ein VW Pkw von Schlöben in
Richtung Schöngleina unterwegs war. Die alarmierte Polizei
konnte das Fahrzeug bei Trockhausen stoppen. Der 35-jährige
Fahrer wurde einem Atemalkoholtest unterzogen, der ein
alarmierendes Ergebnis von 1,79 Promille ergab. Dies
überschreitet deutlich die gesetzlich erlaubte Grenze von 0,5
Promille.

Maßnahmen der Polizei

Im Anschluss an den Test wurde der Führerschein des Fahrers



beschlagnahmt und die Weiterfahrt untersagt. Zusätzlich wurde
eine Blutentnahme durchgeführt, um den genauen
Alkoholgehalt im Blut festzustellen. Die Polizei hat eine Anzeige
gegen den Fahrer erstattet, was die rechtlichen Konsequenzen
für Fahrten unter Alkoholeinfluss verdeutlicht.

Gesellschaftliche Bedeutung und
Prävention

Dieser Vorfall zeigt nicht nur die Gefahren für die
Verkehrssicherheit auf, sondern auch die Notwendigkeit, das
Bewusstsein für die Risiken des Alkoholkonsums beim Fahren zu
schärfen. Jedes Jahr gibt es zahlreiche Unfälle, die durch
alkoholisierte Fahrer verursacht werden.
Präventionsmaßnahmen, wie Aufklärungskampagnen und
verstärkte Kontrollen, sind wichtig, um solche Vorfälle in Zukunft
zu verhindern und um das Bewusstsein in der Gemeinschaft zu
fördern.

Zusammenfassung

Das Ereignis in Schlöben unterstreicht die kontinuierlichen
Herausforderungen, mit denen die Polizei im Kampf gegen
Alkohol am Steuer konfrontiert ist. Es ist von entscheidender
Bedeutung, dass die Gesellschaft mobilisiert wird, um das Raum
für verantwortungsvolles Fahren zu schaffen. Nur so kann die
Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer gewährleistet werden.
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